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Nachträglicher Einbau der CORREX® in emaillierte 
Speicher 
Anstelle einer Magnesium-Opferanode schützt die CORREX® emaillierte Speicher-
Wassererwärmer wartungsfrei gegen Fehlstellen-Korrosion (vgl. DIN 4753, Teil 3 und Teil 6). 
Dies geschieht durch potenzialgesteuerte Fremdstromeinspeisung über eine praktisch un-
verbräuchliche Titanelektrode. 
 
Folgende Kriterien sind beim nachträglichen Einbau der CORREX® zu beachten: 

1. Fehlstellenquote 
darf nicht mehr als 0,7% betragen (vgl. DIN 4753) 
Zustand der Emaillierung (auch im Bereich der Heizschlangen) prüfen 
Bei Speichern > 300 l und Betriebszeit > 2 Jahre CORREX® mit 800 mm langer Elektrode 
(statt Standard, 400 mm) verwenden, um Stromverteilung zu verbessern 

2. Ausbau der Magnesium-Anoden 
Vor Inbetriebnahme der CORREX® sind alle noch vorhandenen Magnesium-Anodenreste 
auszubauen, weil sonst eine Stromeinspeisung über die Titanelektrode verhindert werden 
bzw. es zu Fehlanzeigen des CORREX®-Potenziostaten kommen könnte. 

3. Metallische Einbauten 
Wärmetauscher, elektrische Rohrheizkörper o.ä. müssen elektrisch isoliert montiert sein, um 
den kathodischen Korrosionsschutz nicht zu gefährden. Ein zusätzlicher, definierter Potenti-
alabgleichwiderstand (ggf. nach Abstimmung mit dem Hersteller) verhindert mögliche Strom-
austrittskorrosion. 

4. Montage 
4.1 Muffenmontage 
Der Elektrodenkopf mit Schraubnippel G ¾ ist anstelle des ausgebauten Magnesium-
Anoden-Reststückes in die gleiche Muffe zu montieren. Gegebenenfalls ist die Anpassung 
an das Gewindemaß der Muffe mit einem Reduzierstück aus verzinktem Stahl erforderlich. 
 
Wenn keine Muffe oder andere Öffnung zur Verfügung steht, kann für Behälter bis 500 Liter 
Inhalt die Elektrode auch über ein T-Stück z. B. am Warmwasserabgang montiert werden. 
Vorraussetzung: die mischoxidbeschichtete Fläche der Titan-Elektrode (dunkle Farbe) ragt 
noch komplett in den Speicher hinein und berührt weder Speicher noch Einbauten. 

4.2 Isolierte Lochmontage 
Falls die Magnesium-Anode im Flanschdeckel mittels M8 Gewindebolzen in isolierter Loch-
montage befestigt war, kann die CORREX® entsprechend mit M8 Bolzen und Dichtscheibe 
montiert werden (Drehmoment max. 8 Nm). 
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Achtung: Zur Abdichtung nur die der Elektrode beiliegende CORREX®- Dichtung 

verwenden! Die CORREX® darf nicht mit Einbauten im Speicher in Berührung 
kommen!  

5. Kabelanschluss 
Das Anschlusskabel der CORREX® wird auf der einen Seite mit dem Massekabel am Behäl-
ter und der Flachsteckhülse am Elektrodenkopf, auf der anderen Seite mit den zwei ver-
schiedenen großen Flachsteckhülsen am Potenziostaten montiert. 
 
Für den Steckerpotenziostaten ist wird in Speichernähe eine ständig spannungsführende 
220 Volt Netzdose benötigt. 
 
Achtung: Nur Originalanschlusskabel verwenden und nicht verlängern, weil bei Ver-
tausch der Kabelanschlüsse durch Polaritätsumkehr Korrosionsgefahr besteht! 

6. Funktionsanzeige 
Die CORREX® tritt erst mit wassergefülltem Speicher in Funktion. Die grüne Kontroll-Leuchte 
zeigt an, dass Schutzstrom eingespeist wird. 
 
Funktionsstörungen werden durch rot leuchtende oder blinkende LED angezeigt. Eine aus-
führliche Liste der Fehlerbeschreibung und ihrer Beseitigung entnehmen Sie bitte der jeweili-
gen Betriebsanleitung. 
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CORREX® Einbauschema 
 
 
 

 


